
Dass die Turniervorbereitungen eine Bohr- 
maschine involvieren, ist bei den meisten 
Turnieren plausibel. Dass diese Bohrmas-
chine jedoch an eine Stahlbürste gekoppelt 
ist, welche in eine mit Steinmehl gefüllten 
Kartonschachtel eingebettet kreuz und quer 
durch eine Reithalle gezogen wird, ist wohl 
eher ungewöhnlich. Selten hat ein OK so viele 
Stunden mit seinen Nasen in einem 10 cm 
Abstand zu dunkelgrauen Steinmehlstreifen 
im Hallenboden verbracht.

Aber, liebe Leserin und lieber Leser, lassen Sie 
mich am Anfang beginnen. Ich wurde gebeten, 
einen Bericht über das 1. Tölt in Harmony Tur­

nier des Reitvereins Reusstal vom 12.02.2017 
zu schreiben und dabei einen Blick hinter die 
Kulissen des Turniers zu gewähren. Ob es sich 
nun um eine Dressurkonkurrenz oder ein Pat­
rouillenritt handelt - vieles hat die Organisation 
von Turnieren gemeinsam. Es braucht viel Zeit 
& Hingabe, gute Nerven, eine Portion Risikof­
reudigkeit und ein Quantum Humor, um nicht 
zu verzweifeln, wenn man am Montag vor dem 
Nennschluss nur gerade einmal eine Handvoll 
Meldungen hat, wenn der Zeitplan schwierig 
einzuhalten ist, sich die Musikanlage mit einem 
Quietsch-Knall-Plopp verabschiedet, oder sich 
plötzlich viel mehr Leute für einen Preis qualifi­
zieren, als man derer im Sekretariat verfügbar 

hat. Aber wenig bringt einen Anlass ins Wanken, 
wenn man ein gutes Team hat, welches harmo­
nisch zusammenarbeitet und Spass an der Sa­
che hat.
Als ich letzten Frühling das erste Mal nach der 
Infrastrukturrevision der Reitanlage des Reit­
vereins Reusstal mit meinem Isländer die 
neusanierte Reithalle benutzte, traute ich mei­
nen Sitzbeinhöckern nicht, die mir alle Viertel­
sekunde rückmeldeten, dass besagte Isistute 
nahezu über den freundlich beige-grauen Bo­
den zu hüpfen schien, statt sich wie sonst in 
der Dressurstunde mühsam durch den tiefen, 
alten Boden zu ackern. Ich hatte mich schon 
vom Gedanken verabschiedet, um unseren 

   Islandpferde-Hallenturnier Tölt in Harmony und  
     IPV CH Gehorsamsprüfungen des Reitvereins Reusstal in Niederrohrdorf, AG

Die Geburt einer Idee
 Text: Meike Vogt, OK Tölt in Harmony, Reitverein Reusstal

 Bilder: David Byrne

Schöne Vorstellungen der zahlreichen Teilnehmer

24 ISLANDPFERDE SCHWEIZ

www.ipvch.ch



neuen Aussenplatz herum noch eben schnell 
zusätzlich eine Ovalbahn bauen und so Island­
pferdesportanlässe auf unserer Anlage veran­
stalten zu können.  Leider fehlten uns dazu 40 
m Bahnlänge... ok, und ein bisschen Kleingeld. 
Aber der neue federnde Boden schien geradezu 
optimal, auch von unseren flinken Fellkugeln 
benutzt zu werden, um den traditionell eher 
klassisch aufgestellten Reitverein Reusstal et­
was aufzumischen. Da der Reitverein sowieso 
gerade neue Veranstaltungen ins Portfolio auf­
nehmen wollte, um die neue Anlage zu beleben, 
ermunterten mich meine Vorstandsgspähnli 
doch eher mit Nachdruck, den Gedanken wei­
terzuspinnen und mich subito an die Organisa­
tion eines Isi-Anlasses zu wagen.

Mit meinen anlasserfahrenen Vorstandskolle­
ginnen Martina Nigg (Isländer) und Barbara 
Salewski (Dressur) war schnell ein OK formiert, 
welchem es an Enthusiasmus und, na ja, Mut 
zum Risiko nicht fehlte. Schnell stand für uns 
fest, dass wir uns eine Veranstaltung im Brei­
tensportbereich vorstellten, die auch Elemente 
der klassischen Skala der Ausbildung enthalten 
sollte. Was bietet sich da besser an, als ein Tölt 
in Harmony Turnier in Angriff zu nehmen, und 
somit eine in der Schweiz noch relativ neue 
Prüfungsform zu fördern, bei der losgelassene, 
durchlässige, gut gymnastizierte Isis im Zent­
rum stehen? Der Gedanke unseres Tölt in Har­
mony Turniers war geboren! Um auch auf der 
fachlich-technischen Seite sattelfest zu sein, 

spannten wir mit Uschi Heller-Voigt zusam­
men, welche uns in technischen Belangen und 
als Speakerin unterstützend und beratend zur 
Seite stand und uns vor manchem Anfänger­
fehler bewahrte.
Tölt in Harmony-Prüfungen sind im Tölt oder 
Trab gerittene Programme, die auf einer am 
Boden markierten Acht geritten werden. Sie 
orientieren sich an der klassischen Skala der 
Ausbildung und haben zum Ziel, die Gymnasti­
zierung der Islandpferde auch im Breitensport 
vor allem in der Spezialgangart Tölt zu fördern. 
Die Prüfungsform wurde von Reynir Adalsteins­
son unter dem Namen «Töltfimi» konzipiert 
und seither von Trausti Thor Gudmundsson und 
vielen anderen konstant weiterentwickelt. Sehr 
wichtig bei der Bewertung der Darbietung der 
Pferde ist die Losgelassenheit des Pferdes, mit 
dem Ziel, Pferde vorzustellen, die psychisch 
und physisch ausbalanciert sind. Da ja auch die 
Gehorsamsarbeit auf der Skala der Ausbildung 
basiert und ein durchlässiges, gut gymnasti­
ziertes Pferd zum Ziel hat, beschlossen wir, zu­
sätzlich zu den Tölt in Harmony Prüfungen 
auch die IPV CH Gehorsamsprüfungen an Bord 
zu nehmen, die man in der Schweiz ja bisher 
eher selten zeigen kann.

Bild links: Tölt in Harmony aus der Vogelperspektive

Bild unten: Bester Blick auf das Geschehen
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Das Ende einer erfolgreichen Vorführung

Im Vorfeld des Turniers konnten wir dann an 
zwei von Uschi Heller­Voigt geleiteten Tölt in 
Harmony Kursen (siehe weiterer Bericht) schon 
einmal üben, wie man am besten eine hufge­
trappelresistente, kontrastreiche Farbmarkie­
rung auf einen Boden aufträgt, welche am 
Montag nach Kurs und/oder Turnier auf mira­
kulöse Weise verschwunden ist und so die an­
deren Vereinsmitglieder nicht beim Training  
stört. Schnell war klar, dass weisse Striche auf 
beige­grauem Hallenboden nicht wirklich so 
herausstechen, wie man das von den Tölt in 
Harmony Videos auf YouTube so gewöhnt ist, 
und so mussten neue Lösungen gefunden wer­
den. Auch mussten wir im Verlauf der Kurse 
feststellen, dass Striche schnell unsichtbar 
werden, je korrekter auf diesen geritten wird 
und so verschwanden die Striche beim zweiten 
Kurs rapide, während sie beim ersten Kurs noch 
den ganzen Tag über gehalten hatten. Nach­
dem uns unser Hallenwart nächtelang beim 
manuellen Auftragen von Steinmehl beobach­
tet hatte, entwickelte er uns in Daniel Düsen­
trieb­Manier eine automatische Verteilmaschi­
ne, mit der man nicht nur Steinmehlstriche 
malen, sondern wahrscheinlich auch zum Mond 
fl iegen kann. Der grosse Tag konnte ergo kom­
men ...

Am 12. Februar fand dann in der Reithalle im 
Gfeend in Niederrohrdorf das 1. Islandpfer­
de­Hallenturnier des Reitvereins Reusstal 
statt. Am Turnier nahmen 45 Starter vom Ama­
teur bis hin zum bekannten Sportreiter aus al­

len Teilen der Schweiz teil, die teilweise sogar 
von Chur aus in den schönen Aargau anreisten. 
Mit Eve Barmettler und Margrit Rusterholz 
konnten wir zwei sehr erfahrene Richterinnen 
für unseren Anlass gewinnen, die unseren Teil­
nehmern wertvolle Tipps zur weiteren Arbeit auf 
den Weg mitgaben. 

Der Tag begann mit den Gehorsamsprüfungen 
und wir durften sehr schöne, harmonische Vor­
stellungen in Gehorsam C, B und A geniessen. 
Besonders freute uns auch die rege Teilnahme 
der Nachwuchsreiter, welche auch auf den vor­

deren Plätzen der Rangliste mitmischten. Di­
nah Schönenberger gewann mit ihrem Svadi 
die Gehorsam A Prüfung, Fabienne Helfenber­
ger konnte mit ihrer Hvitasunna die Gehorsam 
B Prüfung für sich entscheiden, und Lara Wirz 
erreichte mit ihrer Diva den sehr guten dritten 
Platz in der Gehorsam C. Auch die Erwachsenen 
konnten die Früchte guter Winterarbeit ernten 
und viele gut gymnastizierte Pferde vorführen. 
Mein persönliches Highlight war die Siegereh­
rung, die unsere Vereinsmitglieder zum Stau­
nen brachte ­ hatten sie doch noch nie so viele 
Isis gleichzeitig in einer Reithalle gesehen. Die 
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süssen, bunten Preise von Sweet & Isi haben 
sicher alle vorne klassierten Reiterinnen und 
Reiter gerne mit nach Hause genommen.

Schon am Morgen war die Zuschauertribüne 
spektakulär voll und es wurde wild gefilmt, vor­
sichtig geklatscht und allen Startenden fest die 
Daumen gedrückt. Einen grossen Popularitäts­
grad erreichten unser beheiztes Stübli mit 
grossen Fenstern hin zur Reithalle, sowie na­
türlich auch die phenomenalen selbstgekoch­
ten Suppen aus dem Hause Salewski-D’Autilia. 
Nach einer dank Steinmehlverteilmaschine zü­
gigen Umbauphase in der Mittagspause star­
teten wir gut gelaunt mit den Tölt in Harmony 
Prüfungen in den Nachmittag.

Auch bei den Tölt in Harmony Prüfungen zeig­
ten einige junge Reiterinnen im Level 2 zur 
selbst mitgebrachten Musik sehr schöne Pro­
gramme.  Fabienne Helfenberger auf Hvitasun­
na und Jasmin Maag auf Hrekkur erritten sich 
in dieser Prüfung mit Abstand den ersten und 
zweiten Platz. Im Level 3 zeigten uns Hans 
Pfaffen und Hersir, dass auch die erfahrenen 
Hasen in dieser neuartigen Prüfungsform sou­
verän brillieren können. Wir vom Turnier-OK fie­
berten bei allen Startenden mit und die eine 
oder andere juckte es in den Fingern, den eige­
nen Isi zu satteln und mitzureiten, statt hinter 
dem Tresen zu stehen oder Noten einzugeben. 
Den Abschluss bildete wieder die Siegerehrung 
mit einer Ehrenrunde aller Startenden im ra­
senden Tölt.

Das Turnier war gekennzeichnet von sport- 
licher Fairness, Pferdefreundlichkeit und guter, 
freund-schaftlicher und familiäre Stimmung. 
Nicht zuletzt meinte der Wettergott es un­
glaublich gut mit uns, was sicher zur guten 
Laune beigetragen hat: Das Turnier fand bei 
strahlendem Sonnenschein und angenehmen 
Wintertemperaturen statt und  war ein voller 
Erfolg. Die vielen Zuschauer, leuchtenden Pfer­
de- und Menschenaugen, die lachenden Ge­
sichter nach den Prüfungen und die vielen po­
sitiven Rückmeldungen bestärken uns in 
unserer Intention, dieses Turnier auch im 2018 
wieder anbieten zu können.
Ich möchte meinem Team danken, den moti­
vierten Helfern des Reitvereins Reusstal, unse­
ren beiden fantastischen Richterinnen Eve Bar­
mettler und Margrit Rusterholz, den 
Richterschreiberinnen und den vielen freiwilli­
gen Helfern, unserem Hallenwart Turi Meier für 
die intensive Betreuung vor und während des 
Anlasses, unserem Hufschmied Markus Schaf­
roth, der Tierärztin Dr. Petra Weibel und unse­
ren Sponsoren Sweet & Isi, Felix Bühler, Corinne 
Hauser, Uschi Heller-Voigt und Hans Pfaffen, so 
wie den Photographen David Byrne und Stefan 
Graf, die die vielen tollen Photos vom Anlass zur 
Verfügung gestellt haben. Und natürlich allen 
Starterinnen und Startern, welche bei unserem 
Anlass dabei waren und ihn so möglich ge­
macht haben! Wir hoffen, Euch auch im nächs­
ten Jahr wieder zahlreich mit Suppe, gutem 
Wetter und guter Stimmung bei uns in Nieder­
rohrdorf verwöhnen zu dürfen.
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